
1933 or who, whether promoted or not, remained 
in office after 31 December 1937 in spite of succes­
sive purges.

2. All commissioned police officers who have 
served as such at any time in one of the terri­
tories formerly occupied by Germany in any 
fighting formation (.Einsatzgruppe or Einsatz­
kommando) or the Sipo or the SD.

3. All members of the Verwaltungspolizei who 
had been assigned to Gestapo and SD.

D. The N S D A P  :

1. All office holders and officials of the NSDAP 
(salaried and honorary posts) down to the lowest 
rank in the party offices (main and subordinate 
offices) as well as institutions and academies which 
were founded by the NSDAP.

2. All members of the Corps of Political Leaders 
who are not included in the category of Major 
Offender.

3. All members of the "Reichstagsfraktion" of 
the NSDAP who are not included in the category 
of Major Offender.

4. All members of the NSDAP who joined prior 
to 1 May 1937.

5. All members of the NSDAP who after 4 years 
of service with the "Hitler-Jugend" and after 
having reached the age of 18 had been selected for 
admission into the Party.

6. All members of the NSDAP regardless of the 
entrance date who were members of the following 
organizations:

a) Reichspressekammer

b) Reichsrundfunkkammer

c) Deutsche Akademie München

d) Deutsche Christenbewegung

e) Deutsche Glaubensbewegung

f) Institut zur Erforschung der Judenfrage

g) Kameradschaft- USA.
h) Osteuropäisches Institut (seit 1935)
i) Staatsakademie für Rassen-und Gesundheits­

pflege.

7. All regular officers of the "Wehrmacht" who 
became members of the NSDAP including such 
officers who were members of the NSDAP before 
entering the Wehrmacht but who did not there­
after sever their connections with the NSDAP.

8. All executive officials of the Reich Food 
Estate (Reichsnährstand) who are not included in 
the category of Major Offender, and executives of 
its "Regierungsforstämter".

der Ernennung nach dem 31. Dezember 1937 trotz 
der wiederholt vorgenommenen Reinigungsaktionen 
im Amt verblieben sind.

2. Alle Polizeioffiziere, die zu irgend einer Zeit 
in dieser Eigenschaft in einem der früher von 
Deutschland besetzten Gebiete bei einer Einsatz­
gruppe oder einem Einsatzkommando, der Sipo oder 
dem SD Dienst getan haben.

3. Alle Angehörigen der Verwaltungspolizei, die 
der Gestapo und dem SD zugeteilt waren.

D . D i e N S D A P :

1. Alle ehrenamtlichen und besoldeten Beamten 
und Amtsträger der NSDAP bis herunter zur unter­
sten Stufe der Parteiämter (Haupt- und Nebenämter) 
sowie der Anstalten und Akademien, die von der 
NSDAP gegründet wurden.

2. Alle Mitglieder des Korps der Politischen 
Leiter, die nicht unter die Gruppe der Hauptschul­
digen fallen.

3. Alle Mitglieder der Reichstagsfraktion der 
NSDAP, die nicht unter die Gruppe der Hauptschul­
digen fallen.

4. Alle Mitglieder der NSDAP vor dem 1. Mai 
.1937.

5. Alle Mitglieder der NSDAP, die nach vier­
jähriger Dienstzeit in der Hitlerjugend nach Er­
reichen des 18. Lebensjahres in die Partei aufge­
nommen wurden.

6. Alle Mitglieder der NSDAP ohne Rücksicht 
auf den Zeitpunkt des Eintritts, sofern sie einer der 
nachstehenden Organisationen angehörten:

a) Reichspressekammer,

b) Reichsrundfunkkammer,

c) Deutsche Akademie München,

d) Deutsche Christenbewegung,
e) Deutsche Glaubensbewegung,
f) Institut zur Erforschung der Judenfrage,
q) Kameradschaft USA.
h) Osteuropäisches Institut (seit 1935),
i) Staatsakademie für Rassen- und Gesundheits­

pflege.

7. Alle aktiven Offiziere der Wehrmacht, die Mit­
glieder der NSDAP wurden und solche Offiziere, die 
vor Eintritt in die Wehrmacht Mitglieder der NSDAP 
waren und nach dem Eintritt ihre Verbindung mit 
der NSDAP nicht gelöst haben

8. Alle leitenden Beamten des Reichsnährstan­
des, die nicht untef die Gruppe der Hauptschuldigen 
fallen, und die leitenden Beamten der Regierungs­
forstämter.
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